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M Witzen EMkÄMW
Neue Pläne der Reichsregierung

Berlin , 28 . Okt. Das Rsichskabinett ist heute vormittagzu einer wichtigen Beratung zusammengetreten, um die Fol¬gerungen aus dein Urteil des Staatsgerichtshofs in Leipzig
zu ziehen und zugleich dem vielfach gegensätzlichen Nebenein¬ander (Dualismus ) von Reich und Preußen ein Ende zumachen . Die Pläne gehen , wie verlautet , dahin, eine möglichststarke Verklammerung von Reick- und Preußen herzustellen .Dazu bieten sich mannigfache Möglichkeiten , indem einesteilsunter Fortführung der Vereinfachungspläne preußische Mini¬sterien , wie z. B . das des Handels, der Wohlfahrt und der
Justiz, entweder ganz unter preußische und Reichsstellen auf-geteilt oder ihre Reste zu einem selbständigen preußischenWirtschaftsministerium vereinigt werden, oder indem preu¬ßische Ministerien durch Personalunion mit den entsprechen¬den Reichsministerien in Verbindung gebracht werden. So
soll geplant sein, daß ein Fachminister des Reichs das preu¬ßische Finanzministerium übernimmt — und hierfür soll derfrühere Staatssekretär im Reichsfinanzministerium, ProfessorDr . Popitz , ausersehen sein, jedenfalls komme der bisherigepreußische Finanzminister Klepper nicht mehr in Frage —,außerdem soll daran gedacht sein, daß Reichsminister ohnePortefeuille, vor allem Dr . Bracht , die kommissarische Lei¬tung bestimmter preußischer Ministerien übernehmen.

»
Ob es zu den Aenderungen einer neuen Notverordnungbedarf, ist noch ungeklärt. Soweit Vereinfachungen in der

vreußischen Verwaltung in Frage kommen , können sie aufdem Verwaltungsweg durchgeführt, die reinen Personen¬
fragen durch Ernennungen von Reichsministem ohne Porte -
feuille durch den Reichspräsidenten erledigt werden.

In Kreisen der Reichsregierung scheinen Pläne betreffend
Aenderung der Verfassung vorläufig zurückgestellt
zu sein. Da von vornherein mit einer Ablehnung der Re¬
formvorschläge durch den neuen Reichstag zu rechnen ist, war
der Gedanke aufgetaucht, durch Staatsverträge mitden Länder regierungen die Verfassungsreform in
Kraft zu setzen . Der preußische Ministerpräsident würde aber
wohl seine Mitwirkung versagen, außerdem haben der baye¬
rische Ministerpräsident Dr . Held und der Vorsitzende der
Bayerischen Volkspartei, Staatsrat Schaffer , in Wahl-reden dieser Tage alle Reformpläne , welche die RegierungPapen für Reich und Verfassung bisher vvrgewiesen hat,entschieden abgelehnt. Die Beziehungen der Reichsregierungzu Bayern scheinen sich demnach wieder erheblich verschlech¬tert zu haben.

Nach Artikel 19 Absatz 2 der Reichsverfassung vollstrecktder Reichspräsident die Urteile des Stanisgerichtshoss . Der
Reichspräsident wird sich bei seiner endgültigen Entscheidungdurchaus an das Leipziger Urteil halten.

Preußische KabinetLssitzung
Berlin , 28 . Okt, Gleichzeitig mit dem Reichskabinett hat

auch das alte preußische Kabinett in den Räumen des Wohl-
fahrtsministeriums eine Sitzung abgehalten. WZ . erfährt ,das preußische Kabinett hätte nach hem Leipziger Urteil nichts
dagegen einzuwenden, wenn der Reichspräsident bzw . die
Reichsregserung die Zahl der Kommissare für die Ausübungder preußischen AmtsbefuWisse etwa durch Hinzuziehung der
früheren Staatssekretärs Dr . Popitz als kommissarischen preu¬ßischen Finanzmimster vermehren würde. Vor Durchführungdes weitergehenden Plans der Ueberführung der preußischenMinisterien für Wohlfahrt , Landwirtschaft und Justiz müsseaber die preußische Staatsregierung gehört werden, da es sichnach der Ansicht der preußischen Regierung Labei um die Ab -
tretung ausgesprochen preußischer Hoheitsrechte an das ReichHandle . Dies sei eine Befugnis , die nach dem Leipziger Urteil
lediglich der alten Staatsregierung zustehe. Die von der kom¬
missarischen Regierung zur Disposition gestellten preußischenAmnsteriaidirektoren Dr . Brecht und Dr . Badt seienwieder als aktiv zu betrachten, denn sie hätten als Amts-
Esugnisse lediglich die Vertretung Preußens im Reichsratgehabt , in die nach dem Leipziger Urteil der Reichskammissar
nickst eingreifen dürfe.

3m übrigen hat das preußische Kabinett sich bereit erklärt ,an einer Lösung der Frage Reich — Preußen mitzuwirken.

Erklärung des preußischen Skaaksminiskeriums
Vom preußischen Staatsministerium wird erklärt : Das

preußische Staatsministerium hat bei den in Frage kommen¬
den Reichsstellen die erforderlichen Schritte unternommen,damit im Sinn der Entscheidung des Staatsgerichtshofs und
>m Interesse einer reibungslosen Zusammenarbeit ein¬
schneidende Beschlüsse unterbleiben - solang«
nicht eine vorherige Verhandlung mit den zuständigen
Stellen der Landesregierung stattgefunden habe . Hiezu werde
die am Samstag stattfindende Aussprache beim Herrn Reichs¬
präsidenten di« Grundlage bilden .

_ K . -

Der Reichspräsident empfing am Freitag nachmittag den
Reichskanzler von Papen zum Vortrag .

Der Reichspräsident empfing am Freitag den thüringi¬
schen Skaatsmimfter Sauckel zur Entgegennahme eines Be -
richls über die Noklage im Thüringer Waldgebiel .

lieber die Sitzung des Reichskabinetts tn Berlin , die
2 ^ Stunden dauerte, wird strengstes Stillschweigen gewahrt .

Reichskanzler v . Papen wird voraussichtlich am 18. No -
vembex der würtk. Regierung einen Besuch abstakten.

Auf dem Jahrcsbankelt des Vereins Berliner Presse er¬
klärte Rerchsinnenmmisi«r v . Gayl , die Fragen der dringend
nötigen Reichs, und Verfassungsreform sei so schicksalsschwer
und schwierig, daß sie reiflichster Ueberlegung bis in alle
Einzelheiten bedürfe. Picht Neubau , sondern Ausbau im
Benehmen mit den Ländern soll es werden , um die mangel¬
haften Einrichtungen nach den Erfahrungen der letzten 13
Jahre durch bessere , dem deutschen Volkscharakter entspre-
»ende zu ersehen.

Der Amtliche preußische Pressedienst veröffentlicht wieder
eine Reihe von Ernennungen von Beamten durch die kom¬
missarische Staaksregierung . Der zur Disposition gestellte
frühere Staatssekretär Dr . Pünder (Zlr .) wird Regierungs¬
präsident in Münster . Verschiedene Landräke werden in den
Ruhestand verseht.

In Eichstätt fand am Freitag die Inthronisation des
neuernannlen Bischofs Dr . konrad Gras v . Preysing statt.

Der von den „Hamburger Nachrichten" nach einem blu¬
tigen Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und Stahl -
Helmern vor einigen Tagen vorgeschlagene „Nationale Burg¬
friede" ist am Donnerstag zwischen den Führern der in
Frage kommenden Gruppen abgeschlossen worden . Die Füh¬
rer des Nationalen Deutschen Offiziersverbands des Skahl-
helmburrds, der Nationalsozialisten und der Deukschnatio -
nalen verpflichteten sich, bei völliger Würdigung der sach¬
lichen Gegensätze sich mit ganzer Autorität dafür einzusehen,daß auf Straßen und öffentlichen Plötzen zwischen diesen

Münchener Blätter Preußenfrage
München, 28 . Okt. Die heutige Presse ist besorgt , dasReick könnte in der Preußenfrage Schritte unternehmen,die den bayerischen Interessen zuwiderliefen. Der „Baye¬

rische Kurier " schreibt, wenn man auf Grund einer neuen
erweiterte und in Preußen ein Stück Reichsreform vorwegregele, Hann sei ein neuer Streit und eine neue Anrufungdes Staatsgerichtshofs unvermeidbar . Die „Neuesten Nach¬
richten befürchten, man wolle einen Teil der Reichsreformvorwegnehmen und die Länder vor vollendet̂ Tatsachen
stellen . Sundesstaatentum würde dann nur ein leerer Be¬
griff bleiben.

Graß über die Koalitionsverhandlungen
Frankfurt a . M -, 28 . Oktober. In einer Zentrumsver -

sammlung gab Landtagsabg . Dr . Graß , der im Auftrag
der preußischen Zentrumsfraktion führend an den Verhand¬
lungen mit den N at i o n a l s o zi a l i ste n beteiligt ist , die
folgende Erklärung ab : „Der nationalsozialistische Abgeord¬nete Dr . Göbbets hat in einer Berliner Versammlung
behauptet, das Zentrum habe mit den Nationalsozialistenver¬
handelt, ohne daß von der Einhaltung der Verfassung ge -
redet worden wäre . Ich nehme die erste Gelegenheit wahr,um vor aller Oeffentlichkeit zu sagen , daß diese Behauptung
nicht stimmt . Entweder ist Herr Göbbels von den Un¬
terhändlern seiner Partei nicht richtig unterrichtet worden
oder man hat den Gang der Verhandlung schon wieder
vergessen . Am ersten Tage der Verhandlungen habe ich
Herrn Kerrl , dem Beauftragten Hitlers, die Frage ge¬
stellt : „Werden Sie , wenn Sie in irgend einer Form an
der Regierung beteiligt sein werden , nach den Bestim¬
mungen der Verfassung regiere n ?" Herr Kerrl
antwortete : „Selbstverständlich . Solange es nicht möglich
ist, die Verfassung legal zu ändern , werden wir mit der
Verfassung regieren.

" Wir hätten uns auf das Wort nicht
verlassen . Mir hätten die Regierung so gebildet , daß auch
nach der Verfassung regiert worden wäre , denn wir hätten
die Machtstellungen entsprechend verteilt .
Wir hätten keine Glückspielerpolitik getrieben, sondern
Sicherheiten verlangt . Auch in Zukunft gibt es
ohne diese Sicherheiten kein Zusammen¬
arbeiten .

"

DG ZtStlS« M BtksSWrSttf««
Berlin , 28 . Okt . In Ergänzung der Andeutungen des

Prälaten Kaas in seiner Rede in Münster am 17 . Oktober
wird jetzt aus Zentrumskreisen zur Vsrfassungs- und Wahl¬
rechtsreform mitgeteilt : Das Zentrum fordert eine genauere
Festlegung der Rechte des Reichspräsidenten, insbesondere
seiner Befugnisse aus Artikel 48 der Reichsverfassung, die
zugleich astf fest bestimmt« konkrete Anwendungsfälle he«

Gruppen Friede gehalten werde , daß grobe Störungen ln
den gegenseitigen Versammlungen unter allen Umständen
vermieden werden und in der Presse und in Flugblättern
persönliche Angriffe . Herabsetzungen und Ehrenkrankungen
unterbleiben sollen.

Infolge der Angllcherung der Skadt Beulhen an den
kreis Glogau (Oberschlesien) mußten die Beuthener Unter-
siühungssätze für Erwerbslose den etwas niedrigeren Sähen
des Kreises angepaßt werden . Zum Protest wurde von
linksradikaler Seite ein Schulstreik mit Streikposten ein¬
geleilet , dem ein Mieterstreik folgen soll. Die Polizei droht
den Ellern , die ihre Kinder von der Schule fernhallen ,
Strafen an.

Die französische Kammer begann am Freitag nachmittag
die Aussprache über die Interpellationen zur Abrüstungs¬
frage . Der Sozialist Leon Blum führte aus , die gerecht «
Forderung Deutschlands nach Gleichberechtigung könne seine
Aufrüstung nicht rechtfertigen. Diese Aufrüstung könne nur
durch eine allgemeine fortschreitende Herabsetzung der Rü -
stungen , zu der sich die Mächte im Versailler Vertrag ver¬
pflichtet haben , verhindert werden .

In der Nalionalbibliothek in Paris ist eine vom Aus¬
schuß für die Jahrhundertfeier Goethes veranstaltete Goethe-
Ausstellung eröffnet worden .

Das englische Unterhaus hol die Vorlage über die Ab¬
kommen von Ottawa in zweiter Lesung mit 423 gegen 77
Stimmen angenommen .

Das englische Unterhaus hat einen Ankrag der Arbeiter¬
partei , Getreide unverzollt zu lassen, mit 197 gegen 39
Stimmen abgelehnt .

Der Unlersekretör im britischen Schatzamt, Philipps , ist
an Stelle Laykons zu einem der britischen Vertreter im
Vorbercikungsausschuß der Wettwirtschaftskonferenz ernannt
worden.

Der Schnellzug Nanking — Schanghai ist am Freitag bei
Ssuchong entgleist . Der Lokomotivführer halte die Halte,
signale wegen Streckenorbeiten übersehen. Die Zahl der
Toten und Verletzten wird bis seht aus 9Ü angegeben .

grenzt werden müßten . Die Einrichtung eines Oberhauseshält die Partei nicht für erforderlich. Sie erstrebt einen
Ausbau des Reichsraks in bundesstaatlichem Sinn insofern,als die norddeutschen Provinzen stärker als bisher indirekt
gewählte Vertreter in den Reichsrat senden sollen . Die Be¬
ratung der wirtschaftspolitischen Aufgaben soll einem Reichs -
wirlschastsrai Vorbehalten bleiben, der in einer berussstän-
disch geordneten Wirtschaftsgesellschaft die zentrale Spitzc-n-
körperschaft darstellt. Das Zentrum ist einverstanden miteiner Verkleinerung der Wahlkreise und einer Beschränkungder Listenwahl, lehnt jedoch jeden Versuch ab , das allgemeine,
geheime und direkte Wahlrecht zugunsten irgendwelcher Be¬
vorzugungen einzelner Kreise , zum Beispiel durch ein Plu¬
ralwahlrecht, abzulösen . Der mechanische und schematisch»
Einheitsstaat sowohl in der sozialistischen wie auch in der
nationalsozialistischen Prägung wird abgelehnt. Weiter wird
eine klare Herausarbeitung und Abgrenzung der Zustand: z-
kelken von Reich und Ländern , eine weitgehende Dezentrali¬
sation der preußischen Verwaltung , insbesondere auf kul¬
turellem Gebiet , verlangt .

Zer HWermrsch in Lssim
London, 28 . Okt. Gestern nachmittag 2 Uhr zögen die

auswärtigen Arbeitslosen, etwa 2090 , darunter Frauen und
Kinder, in den Hydepark ein, wo sich bereits eine großeMenge Londoner Arbeitsloser eingefunden hatte . Es wur¬den Schilder getragen mit den kommunistischen Zrich n
Sichel und Hammer . Allmählich wuchs die Menschen neu :
auf etwa 20 000 an . Von 30 Stellen aus wurden Red - n
gehalten, die eine Erhöhung der Arbeitslosenuntersiützu: gund die Abschaffung des Bedürftigkeitsnachweises verlauu -ten . Als sich gegen 4 Uhr die Versammlung in einzeln ;
Züge auflöste , kam es zu schweren Ausschreitungen. Vi- le
Ladenfenster in dem Bezirk wurden eingefchlagen . Die Po¬lizei wurde mit Steinen und Kot beworfen, mit abger stenen
Baumästen wurde auf sie eingeschlagen . Polizei zu Fuß und
zu Pferd ging mit Gummiknüppeln vor . Die Lage wurde soernst, daß die berittene Polizei im Galopp angriff , wobeiviele Personen unter die Pferde gerieten. Das Polizeiauf -
gebot war außerordentlich groß . Mac Donald hat dem Füh¬rer der Arbeiterpartei , Lansbury , auf dessen Bitte zuassagt,daß am Donnerstag oder Freitag nächster Woche im Unter¬
haus eins Aussprache über die Arbeitslosigkeit stattfindensolle.

Auch in Birmingham , Manchester, Glasgow und ln an¬deren Städten fanden Kundgebungen gegen den Bedürftig¬
keitsnachweis statt, die jedoch ohne ernste Zwischenfälle ver¬
liefen . Dagegen kam es im Jndustriebezirk von Sidnsy
(Australien) wegen des Bedürftigkeitsnachweises zu ernsten
Unruhen der Arbeitslosen, - -



Sie SMer ProWreii Kr GleiDttechlizmli
Lndon , 28 . Okk. Die Professoren der Universität for¬

dern in einem offenen Brief die englische Oeffentlichkeit auf ,
mit allen Kräften der vorhandenen Kriegsgefahr Einhalt zu
tun . Wenn die deutsche Forderung der Gleichberechtigung
in der Weise der Aufrüstung auf den Stand der anderen
Mächte erfüllt würde , so würde dies zum Wiederaufleben
der verhängnisvollen Gleichgewichtspolitik führen , die die
Schuld am Krieg treffe . Auf Deutschlands Abrüstung müsse
die Abrüstung der Siegermächte folgen . Das englische
Außenamt habe , statt den klaren moralischen Anspruch
Deutschlands auf Gleichberechtigung anzuerkennen und die
moralische Pflicht der andern zu bestätigen , durch unan¬
gebrachte juristische Spitzfindigkeiten den klaren Sachverhalt
verdunkelt .

Reue Nachrichten
Der Reichspräsident empfängt Papen

und Braun
Berlin . 28. Okt . Reichspräsident v . hindenburg wird

am Samstag 12 Uhr den Reichskanzler v. Papen und den

Ministerpräsidenten Braun zu einer Besprechung der durch
das Leipziger Urteil geschaffenen Lage empfangen .

Der Reichspräsident hatte gestern den Vortrag des
Staatssekretärs Meißner über den Leipziger Urteilsspruch
und über seine Besprechungen mit dem preußischen Staats¬
sekretär Dr . Brecht entgegengenommen .

Arbeitsbeschaffung für Wohlfahrkserwerbslose
Berlin , 28 . Okt . Das Reichskabinett beschäftig! sich u . a .

mit einem Plan der Arbeitsbeschaffung für etwa 5'lOOOO
Wohlfahrt : -: rwsrbslose . Die Mittel sollen einerseits durch die
dadurch bewirkten Ersparnisse der Gemeinden an Unter¬
stützungen , andererseits durch die Gewährung von Steuer¬
gutscheinei aufgebracht werden .

Die Ausdehnung des weiblichen Arbeitsdiensks
Berlin . 28 . Okt . Unter Leitung des Reichskommissars für

den freiwilligen Arbeitsdienst , Dr . Syrup , fanden heute die
angekündigten Verhandlungen mit sacherständigen Vertrete¬
rinnen über die Ausdehnung des freiwilligen
Arbeitsdienstes für weibliche Erwerbslose
statt . An den Verhandlungen über die bereits ausgearbeitete
Vorlage nahm auch eine Anzahl Abgeordneter teil . Bis jetzt
sind bereits rund 10 000 erwerbslose Mädchen im freiwilligen
Arbeitsdienst tätig . Man erstrebt , auch sie in geschlosse¬
nen Werklagern unterzubringen und dort mit produk¬
tiven Arbeiten zu beschäftigen, die für Frauen geeignet sind.

Bischofsweihe in Magdeburg
Magdeburg , 28. Okt . In der Magdeburger Probsteikirche

St . Sebastian wurde heute der päpstliche Hauskämmerer Prä¬
lat Petrus Legge von dem Erzbischof von Paderborn unter
Assistenz des Bischofs von hikdeshelm und des Weihbischofs
von Münster zum Bischof von Meißen geweiht .

Verrat militärischer Geheimnisse
Leipzig , 28. Okt. Vor dem Reichsgericht begann heute

der Prozeß gegen den 43jährigen Elektriker Thiele , der
im Februar v . I . in Bitterfeld ( Prov . Sachsen ) Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse begangen und Organisations - und Be¬
triebsgeheimnisse an die Sowjetunion verraten hat . Als
Nebenklägerin ist die J .G . Farbenindustrie in Bitterfeld zu¬
gelassen. Der Angeklagte gehörte seit 1916 mit dreijähriger
Unterbrechung der J . G . Farbenindustrie in Bitterfeld an .
Er war Vorsitzender des Betriebsrats und ist seit 1921 Mit - !
giiöd der KPD . und der Revolutionären Gewerksch-afts -
organilation . Wegen Gefährdung der Staatssicherheit wird
die Oeffentlichkeit für die Dauer der Verhandlung ausge¬
schlossen .

Der Untergang der „Niobe " vor dem Kriegsgericht ?
kiel . 28. Okt. Die „Kieler Neuesten Nachrichten " melden ,

der Untergang der „Niobe " werde vor das Kriegsgericht
kommen . In der ersten Novemberwoche werde die Verhand¬
lung gegen den Kommandanten des Segelschulschiffs , Kapi¬
tänleutnant Ruhfus , vor dem Gericht der Aufklärungs -
streitkrüfte in Kiel stattfinden , sobald der Gerichtsherr , Kon¬
teradmiral Kolbe , der sich zur Zeit mit der „Königsberg "
in See befindet , zurückgekehrt sei . Verhandlungsführer soll
voraussichtlich Kriegsgerichtsrat Becker sein.

Politische Zusammenstöße
Hamburg , 28 . Okt. In den letzten Tagen haben wieder¬

holt Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Kom¬
munisten stattgefunden . Gestern abend entwickelte sich Ecke
Wez - und Kaiser -Milhelm -Strnße eine schwere Schlägerei ,
wobei auch geschossen wurde . Drei schwerverletzte National¬
sozialisten mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

„ Times " über die Vier - Mächte - Konferenz
London , 28 . Okt. Die „Times " schreibt : Es besteht guter

Grund zu der Annahme , daß die Pause , die infolge des
zeitweiligen Zusammenbruchs des Plans einer Viermächte¬
konferenz eintrat , gut genützt worden ist . Es steht noch nicht
fest , ob der Plan in seiner ursprünglichen Gestalt wieder
ausgenommen werden wird oder nicht . Aber das ursprüng¬
liche Ziel wird entschiedener denn je angestrebt . Man hält
es für möglich , daß MacDonald und der Außenminister
Simon nächste Woche nach Genf gehen werden .

Ueber die Besprechungen , die Norman Davis , der
amerikanische Vertreter bei der Abrüstungskonferenz , in
London geführt hat , bemerkt das Blatt , man habe gute
Fortschritte erzielt in dem Bemühen , den britischen und den
amerikanischen Standpunkt in der Frage der künftigen
Marineprogramme beider Staaten einander zu
nähern . Die Schwierigkeit bestehe darin , eine Vereinbarung
über irgendeine sofortige eindrucksvolle Flot¬
tenverminderung zu erzielen , die der Abrüstungs¬
konferenz als Beispiel für eine allgemeine Herabsetzung der
Streitkräfte vorgehalten werden könnte . Aber be< dem guten
Willen , der bei den Londoner Besprechungen geherrscht habe ,
erschienen die Hindernisse nicht unüberwindlich .

».»»

Vermutungen
über einen Wahlsieg Roosevelts

Paris , 28. Okt. Der Sonderberichterstatter des „ Matin "
,

der sich anläßlich der Präsidentenwahl nach den Vereinigten
Staaten begeben hat , erklärt , wenn der demokraische Kan¬
didat Roosevelt zum Präsidenten gewählt werden würde ,
würde Staatssekretär Stimson entweder durch Owen D .
Poung (nach dem der Poungplan benannt ist ) , Newton
Baker , den ehemaligen Kriegsminister aus der Zeit Wil¬
sons , oder Norman Davis , den derzeitigen amerikanischen
Vertreter auf der Abrüstungskonferenz , ersetzt werden . Man
glaubt jedoch, daß Owen D . Poung eins derartige Berufung
abelehnen werde , so daß die beiden anderen in die engere
Wahl kämen . Zum amerikanischen Botschafter in Paris
würde James Gerard , der letzte amerikanische Botschafter in
Berlin , vor Eintritt Amerikas in den Krieg (der Spionage¬
dienste für die Verbündeten leistete , ehe Amerika den Krieg
erklärte ) , ernannt werden . Auch Oberst House würde sich
wieder aktiv am politischen Leben beteiligen .

Allgemeine Wehrpflicht für Deutschland ?

Paris , 28 . Okt. Der Okt. Der „Paris Soic " will er¬
fahren haben , der „ konstruktive " französische Plan sehe das
Recht für Deutschland vor , seinerseits eine neunmonatige
allgemeine Wehrpflicht einzuführen : ferner würde Deutsch¬
land die Rüstungsangleichung hinsichtlich der Art der
Waffen , aber nicht hinsichtlich ihrer Menge zngebill -gt
werden .

Aufgabe des französischen Mandats für Syrien ?
London . 28. Okt. Dem „Daily Telegraph " wird aus Paris

berickstet , daß in einigen Tagen ein Vertrag zwischen der fran¬
zösischen Regierung und Vertretern des Staates Syrien un¬
terzeichnet werden wird . Dieser Vertrag werde dem zwischen
Großbritannien und dem Irak abgeschlossenen Vertrage ent¬
sprechen, mit anderen Worten , das französische Man -
datinSyrien werdezuEnde gehen , dagegen für
den Libanon und wahrscheinlich auch für Alwitten
bestehen bleiben .

100 bolivianische Soldaten im Chaco verdurstet
Asuncion , 28 . Okt. Nach einer Mitteilung des Kriegs¬

ministeriums haben sich drei bolivianische Soldaten einem
paraguayischen Vorposten gestellt und erklärt , daß sich vier
Offiziere und 170 Mann ihres Regiments im Urwald ver¬
irrt hätten . Daraufhin ist eine Rettungskolonne abgeschickt
worden , die im Chaco die Leichen von 100 bolivianischen
Soldaten aufgefunden hat . Allem Anschein nach sind die ver¬
sprengten Bolivianer verdurstet .

Internationale Polizei für Lharbin angeforderk
Lharbin , 28 . Okt. Reuter meldet : Die englische Handels - '

kammer hat die englische Gesandtschaft -gebeten , sich beim.
Auswärtigen Amt dafür einzusetzen, daß in Chardin eine i n-
ternationale Polizei eingerichtet werde , da die Aus¬
länder durch den mandschurischen Staat nicht genügend ge¬
schützt seien.

Mikilembera
Entschließung zur Siedlungsfrage

ep . Stuttgart . 88. Okt. Von der Arbeitsgemeinschaft des
Evang . Siedlungsdienstes , die beim Kirchlich- sozialen Kon¬
greß zusammentrat , wurde folgende Entschließung zur Frage
der Siedlung gefaßt :

1 . Siedlung als Vollbauernsiedlung , Ansiedlersiedlung ,
Nebenerwerbssiedlung , Randsiedlung ist aus nationalen ,
wirtschaftlichen , bevölkerungspolitischen und ethischen Grün¬
den notwendig und zielbewußt und planmäßig soweit nur

! irgend möglich zu fördern . Daneben ist Wiedergewinnung
von für Siedlung geeignetem Kolonialland von größter
Wichtigkeit ; Beachtung zu schenken ist auch der Siedlung in
nichtdeutschen Gebieten .

2 . Oberster Grundsatz muß sein , die Siedlung auf eine
gesunde wirtschaftliche Grundlage zu stellen .
Dis Rentabilität de einzelnen Siedlerstelle muß möglichst
gesichert fein . Allgemeine Voraussetzung ist daher eine g e -
eignete Wirtschafts - und Agrarpolitik von
Reich und Ländern .

3 . Im einzelnen sind erforderlich ein möglichst ein¬
faches Siedlungsverfahrcn durch Ausschaltung
überflüssiger Zwischeninstanzen : die Niedrighaltung der
Siedlungskosten durch Beschleunigung des Siedlungsvor¬
gangs durch Einschaltung der Selbsthilfe der Siedler und
des freiwilligen Arbeitsdienstes soweit als möglich, durch
günstige Gestaltung der Bodenpreise , der Bau - und sonstigen
Kosten ; geeignete Maßnahmen zur Beschaffung von billigem
Fremdkapital , wobei unabweislich ist die Pflege auch des
nachstelligen Realkredits und damit zusammenhängend die
Ausnützung der Rückflüsse aus den Hauszins st euer -
hypotheken für die Zwecke der Siedlung .

4. An Boden ist bereitzustslley jeder seither ungenü¬
gend oder unwirtschaftlich genützte Boden , soweit er nicht zur
Erhaltung erforderlicher Groß - und Musterbetriebe nötig
ist ; ferner soweit möglich Boden , der zu einer besseren Kul¬
tur sich eignet , z . B . Oedland und erforderlichenfalls auch
Waldboden .

5 . Von besonderer Wichtigkeit ist eine sorgfältige Aus¬
wahl und sachkundigeAnleitung und Beratung
der Siedler , Männer und Frauen . Bildung von landsmann¬
schaftlich und konfessionell zusammengehörigen Siedlsr -
gruppen ist anzustreben .

6 . Schon bei der Auswahl der Siedler , sodann bei ihrer
kirchlichen und kulturellen Versorgung haben kirchliche Or¬
gan « und freie christliche Verbände wichtige Aufgaben .

Stürmische Wahlversammlung
Stuttgart , 28 . Okt. Einen ,siim Teil recht stürmischen Ver¬

laus nahm gestern abend die Wahlkundgebung der D e u tsch -
nationalen in der Liederhalle . Politische Gegner von
rechts und links hatten sich zahlreich eingefunden . Im Saal
und auf den Galerien waren verschiedene Polizeibeamte in
Zivil und Uniform anwesend . Der Versammlungsleiter ,
Rechtsanwalt Dr . Läpple , warnte die anwesenden Gegn -et
vor Störungsversuchen , da das Gesetz die Zuchthausstrafe da¬
für androhe .

Als hanptrAner sprach Reichstagsvizepräsident Lanl ^
gsrichtsdlrektor Graef ( Eisenach) . Der Redner setzte sich vyrallem mit dem Nationalsozialismus auseinander . Hitler sei
rtksilS hsffngngslos jn dieselbe Demokratie , jn denselben PÄe»

WUenkärlMüs vKstrlckk, bess er früher sö verabscheust HW?7
Jetzt haben wir eine neue Reichetagswahl , weil die System¬
parteien Zuwachs von rechts bekommen haben , aber am
6 . November wenden die Nationalsozialisten erfahren , wie
wandelbar die Gunst der Masse ist . Als der Redner aus¬
führte , daß Adolf Hitler seine Anhänger verraten habe , er¬
hob sich bei den anwesenden Nationalsozialisten ein Protest¬
sturm , Pfuirufe und Pfiffe ertönten und der größte Teil der
Nationalsozialisten verließ unter großer Unruhe den Saal .
Hitler habe durch den Münchener Putsch im Jahr 1923 und
durch seine Ablehnung am 13 . August d . I . eine groß«
Schuld auf sich geladen . Als Vizekanzler des Reiches un¬
preußischer Ministerpräsident wäre ihm eine große Macht
zur Verfügung gestanden . Aber er habe seine einzig wahr¬
haft große Stunde verpaßt . Statt dessen habe er einen
„Marsch nach Rom " angetreten zum schwarzen Zentrum ,
tbr ( Graes ) sei stolz darauf , daß er bei dein Empfang des
Reichstagspräsidiums bei hindenburg den Ehevertrag zwi¬
schen Braun und Schwarz zuschanden gemacht habe . Der
Abfall vom Nationalsozialismus werde groß sein. Der Red¬
ner wurde in seinen weiteren Ausführungen immer wieder
von Zwischenrufen unterbrochen .

Nicht weniger zahlreich waren die Zwischenrufe bei dem
zweiten Redner des Abends , dem Reichstagsabgeordneten
Dr . Wider - Stuttgart . Dr . Wider verlangt « , daß die Wei¬
marer Verfassung verschwinde , da die Herrschaft der Wei¬
marer Parteien der Hauptkriegserfolg des ausländischen
Feindes gewesen sei . Unwürdig sei der Zustand , daß heute
nationale Parteien in Deutschland sich an die Kehle fahren .

Um 1411 Uhr schloß der Vorsitzende die zum Schluß
wieder ruhiger verlaufene Versammlung mit dem Ruf : „heil
Deutschland "

, worauf die Nationalsozialisten in den Ruf
„heil Hitler " einstimmten .

Stuttgart . 28. Oktober .
Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .

Nach dem Ausweis des Finanzministeriums über die Ein¬
nahmen und Ausgaben des Landes Württemberg ergab sich
im Rechnungsjahr 1932 bis Ende September 1932 im ordent¬
lichen Haushalt eine Mehrausgabe von 16 338 000 Mark .

Prüfung für das höhere Vermeffungsfach . Drei Prüflinge
haben die am 24 . Oktober d. I . abgeschlossene Staatsprüfung
im höheren Vermessungssach (Ergänzungsprüfung ) bestanden .

Der 12 000. Besucher im Deutschen Lufkfahrkmuseum . Das
Deutsche Luftfahrtmuseum in Böblingen wurde am ver -
gangenen Sonntag vom 12 000 . Besucher in diesem Jahr be¬
sichtigt. Den Freislug erhielt ein Angehöriger vom Bund der
Bäckergesellen aus Stuttgart , der anschließend an die Besich¬
tigung des Museums den Flug ausführen konnte . — Das
Deutsche Lustfahrtmuseum ist in diesem Jahr nr noch bis
zum 31 . Oktober geöffnet .

Die Nesenbachvertiefuna in Berg begonnen . Der Nesen -
bach wird von Berg an aufwärts zunächst bis zur Retraite -
straße um einen Meter vertieft und um drei Meter erbreitert .
Dadurch wirb die Aufnahmefähigkeit des Betts aus etwa das
Doppelte erhöht . Die Erbreiterung konnte nur nach der Seite
der Anlagen erfolgen und bedingt die Beseitigung der hart
am linken User stehenden Bäume der Anlagen : besonders
schöne Bäume werden durch Vorbauten erhalten , wenn sie
nicht allzu nahe am Ufer stehen . Für die zu beseitigenden
Bäume wird in den Anlagen Ersatz gepflanzt werden .

Schwesternjubiläum in der Ev . Diakonissenanstalk Stutt¬
gart . Dieser Tage feierte die Ev . Diakonissenanstalt Stuttgart
ihr jährliches Schwesternjubiläum , wobei 4 Schwestern auf
60 , 7 Schwestern auf 60 und 28 Schwestern auf 25 Berufs¬
jahre zurückblickten. Bei der überaus zahlreich besuchten
Feier in der Hospitalkirche hielt der Vorsitzende des Ver¬
waltungsrats , Prälat Schrenk , die eindrucksvolle An¬
sprache mit Uebsrreichung von Jubiläumsbibeln . Den Ab¬
schluß des Tags bildete ein vom Anstaltsvorsteher , Pfarrer
Ris , geleiteter Famili -enabend in der Diakonissenkirche .

Aus dem Lande
Schorndorf , 28 . Okt. Großfeuer - Uebung . Der

ncugegründete Feuerwehr -Motorspritzenverbaud „Hohen¬
staufen " veranstaltete hier seine erste gemeinsame Groß -
feuer - Uebung . Sechs Motorspritzen , von Schorndorf , Gmünd ,
Göppingen , Klein - Eislingen , Geislingen und Heidenheim
nahmen daran teil ; außerdem stellten sich die Fabrikfeuer¬
wehren von hier , sowie die Sanitätskolonnen des Roten
Kreuzes und die Arbeitersamariter zur Verfügung . Als
Brandobjekt diente das Schorndorfer alte Burgschloß . Dem
Schorndorfer Kommandanten Abele wurde eine Aus¬
zeichnung überreicht . Die nächste gemeinsame Großübung
d : s „ hohenstaufen " -Berband soll in G ö p p i n g e n gehalten
werden .

Neckarsulm , 28. Okt. Vorzeitiger Ausbau des
Neckarkau als . Die außerordentliche Amtsversammluug
des Bezirks Neckarsulm hat dem Antrag des Bezirksrats ,
sich an einem Teil der Kosten des vorzeitigen Ausbaus der
Staustufe Gundelsheim zu beteiligen , zugestimmt . Es wird
damit erreicht , daß Erwerbslose aus dem Bezirk fortlaufend
Beschäftigung finden .

DieWirkungdesheurigernein Faß gesprengt .
Ein Wirt hatte in einein hiesigen Keller tausend Liter
neuen Wein gelagert . Ais man nun Kartoffeln holen wollte,
mußte man mit großen ! Schrecken wahrnehmen , daß das
Faß gesprungen war und das köstliche Naß den Keller über¬
schwemmt hatte . Die Gärpfeife soll zu klein gewesen sein -

Reutlingen , 28 . Okt Regierungsdiktat . In der
Gemeinderatssitzung gab der Stadtvorstand das Negierungs¬
diktat auf Einführung der SOOprozentigen Bürgersteuer be¬
kannt .

Rottenburg , 28 . Okt. 8 0 . Geburtstag . Am -1 . No¬
vember kann Schreinerehrenobermeister Karl Vollmer ,
Ehrenpräsident der Handwerkskammer Reutlingen , seinen
80 . Geburtstag begehen . Vom Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertag in Hannover erhielt er den Ehrenring
des deutschen Handwerks .

Rottweil , 28 . Okt. WarnungvoreinerSchwind -
lerin . Zurzeit geht eine Spitzenverkäuferin im Land
herum . Sie spricht bayerische Mundart , ist etwa 30—36
Jahre alt , mittelgroß , mager . Sie kommt hauptsächlich in
Pfarrhäuser . Die Spitzen haben ein gefälliges Aussehen .
Die Ware , die sie anbietet , ist keine Handarbeit , sondern
minderwertige Fabrikware aus Kunstseide , di« höchstens >e
Meter einen Wert von 30—50 L hat .

Schwenningen , 28. Oktober . Große Wild - und
Fischdiebereien aufgedeckt . Den hiesigen uud
Tuninger Landjägern gelang es , einer umfangreichen Wlld -
und Fischdieberei auf die Spur zu kommen . Die Duoe

! singen von der Straße weg Jagdhunde ein , mit denen sie
i in hzr Meren un- « eiteren Umgehung jagten. Gestohlene



Gewehre und Äehe vervollständigten die Ausrüstung . Das
Rehwild wurde an einer öffentlichen Straße ausgeweidet.
Die Gewehre mit Munition versteckten die Wilderer in
einem Heuschuppen . Die Hnupttäter , darunter ein hiesiger
Geflügel - und Wildbrethändler , befinden sich in Unter¬
suchungshaft . Sie haben außerdem verschiedene Geflügel-,
Fahrrad - und sonstige schwere Diebstähle ausgeführt .

Vurg Wildenstein OA . Tuttlingen ^ 28. Oktober. Ein¬
weihung einer Jugendherberge . Am kommen¬
den Sonntag findet die Einweihung der neu hergerichteten
Jugendherberge auf Burg Wildenstein statt.

Llm, 28 . Okt. Verurteilter Brandstifter . Der
1898 in Bückingen OA . Heilbronn geborene, in Nenningen
OA . Geislingen wohnhafte Geschäftsreisende Karl Gau¬
gel wurde wegen versuchter Brandstiftung in Tateinheit
mit Versicherungsbetrug und eines Vergehens der Urkun¬
denfälschung zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurteilt .

Die Donau ufervoll . Die Donau ist am Donners¬
tag vormittag beträchtlich angestiegen. Die Uferwege sind
teilweise unter Wasser gesetzt . Der Pegel an der Neuen
Donaubrücke verzeichnet « am Donnerstag mittag einen
Wasserstand von 2'70 Meter .

Riedlingen, 28 . Okt. Wahlrede des Staats¬
präsidenten . In einer Zentrumsversammlung führte
Staatspräsident Dr . Bolz lt . Riedlinger Zeitung aus , Natio¬
nalsozialisten und Zentrum seien sich durch die angebahnten
Verhandlungen näher gekommen . Da seien plötzlich die
Kreise durch die abermalige Auflösung des Reichstags ge¬
stört worden . Möge die kommende Wahl Gusfallen wie siewolle, die Verhandlungen werden wiederum auf der poli¬
tischen Tagesordnung stehen , denn es gehe in Zukunft nichtan, daß große Gruppen einander bekämpfen .

Lokale».
Wildbad , 29 . Oktober 1932 .

Sonntag kein Kurplatz-Konzert. Besondere Umstände
halber fällt morgen das Kurplatzkonzert aus . Dafür findetin 14 Tagen ein Saalkonzert statt.

Der letzte Tanzabend im Kurhaus findet heuteabend von 8 Uhr ab statt , während Sonntag namittag
4 .30 Uhr noch ein letzter Tanztee dort abgehalten wird .
Wünschen wir , daß sich zu diesen letzten Tanzgelegenheitenim Kurhaus nocheinmal recht viele Freunde der Tanzkunst
zusammenfinden.

Gedanken zum Welkspartag 1932. Stehen wir endlich
vor wirtschaftlich besseren Zeiten ? Die Hoffnung regt sichund manche Zeichen sprechen dafür , daß sie begründet ist.
Freilich darf nicht erwartet werden , daß die Besserung von
heute auf morgen eintritt . Es wird noch langer und mühe¬voller Arbeit bedürfen, bis die schweren Verwüstungen der
langen Wirtschaftskrise wieder beseitigt sind . Einer der wich¬
tigsten Helfer bei dieser Aufbauarbeit wird der Spargedanke
sein , der seine positive Kraft in der Zeit der Wirtschaftsnot
so klar bewiesen hat . Wieviel schlimmer wäre die Not ge¬worden , hätten sich nicht über 19 Millionen Sparer bei den
öffentlichen Sparkassen rechtzeitig einen Notpfennig geschaf¬
fen . Diese Ersparnisse waren dem Sparer , besonders in Zei¬ten der Arbeitslosigkeit, ein Helfer in der Not und der ge¬
samten Wirtschaft als Kreditquelle eine sichere Stütze , ohne
die sie von den Stößen der Wirtschafskrise noch stärker er¬
schüttert worden wäre . Für die Volkswirtschaft aber ist das
aus den kleinen und kleinsten Sparbeträgen zusammenflie¬
ßende Jnlandskapital die Lebensgrundlage , ohne die unsere
hochentwickelte arbeitsteilige Wirtschaft nicht bestehen kann.
Auslandskredite können, wie die bitteren Erfahrungen so
deulich gezeigt haben , das Jnlandskapital nie ersetzen . Sie
dürfen niemals das Uebergewicht gewinnen , sondern nur in
vernünftigen Grenzen die eigene Kraft ergänzen . Unsere
deutsche Wirtschaft wird daher künftig noch mehr als bisher
auf eigene Kapitalbildung , auf Selbsthilfe angewiesen sein .
Jeder Deutsche sollte sich auf diese Lebensfragen unserer
Wirtschaft und unseres Volkes besinnen und nach Kräften
dazu helfen, daß wir unsere Not durch das Zusammenwir¬
ken aller überwinden . Wenn der Weltspartag dazu beiträgt ,uns zu diesen Gedanken anzuregen , so leistet auch er einen
Baustein zum gemeinsamen Wiederaufbau .

Näh -, Stick- und Skopfkurs. In der heutigen Zeit istes mit dem Verkauf nicht allein getan , sondern nach diesem
beginnt der Dienst am Kunden . Die Singer - Nähmaschi¬
nen Aktiengesellschaft hat nicht nur ein Interesse daran zu
verkaufen, sondern bleibt dauernd mit ihren Kunden in
Fühlung — ganz gleich ob die Maschinen vor vielen Jahren
oder erst vor ganz kurzer Zeit gekauft wurden — durch den ,
in ganz Deutschland in vorbildlicher Weise geübten Kunden - >
dienst . Im Rahmen des Kundendienstes sind vor allem die
in allen Gegenden stattfindenden kostenlosen Näh - , Stick -
und Stopfkurse hervorzuheben . Es ist sehr zu begrüßen ,
daß auch in Wildbad ein derartiger , Kurs , der nur im Inte¬
resse der Singer -Kunden abgehalten wird , wieder stattfindet .
In diesem Kurs kann die Hausfrau Nähen , Sticken und
Stopfen lernen , sowie außer der Handhabung der gewöhn¬
lichen und neueren Sonderapparate auch die auf Lang¬
schiffmaschinen herzustellende neue Kelima- Arbeit , die in
Hausfrauenkreisen begeisterte Aufnahme gefunden hat . Der
Nähkurs findet vom 31 . Oktober bis 12 . November im Saale
des „Bahnhof - Hotel in Wildbad stattund kann der Besuchallen Hausfrauen und Mädchen nur bestens empfohlenwerden.

Schauspielhaus Pforzheim. Sonntag , den 30 . Oktober
findet nachmittags 3V- Uhr eine Aufführung des sensatio¬nellen Kriminalschauspiels „Donnerstag , 17 . April " statt .
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Zu erfragen : Rennb achstraße 55 I . Stock.

Wichtig für die Gemeinde«!
Vordrucke für die

Gemeindeliste im Verfahren
betr . Steuergutscheine

(Erlaß des Landesfinanzamts vom 17 . 10 . 1932)
liefert hie Tagblalt - Geschäfts st eile .

M -sunk AG.
Conittag , 30. Oktober :

0.30 : Bremer Hafenkonzert . 8.43—8.30 : Wetterbericht , Nachrichten, Gym¬
nastik. 0.10 : Haydn -Kammermusik. 10.00 : Katholische Morgenfeier . 11.00 :
Aus der Liederhalle Stuttgart : Symphoniekonzert (Landestheater -Orchester).
13.00 : Kleines Kapitel der Zeit . 13.13 : Schallplattenkonzert . 14.80 : Schumann -
Lieder . 13.VV: Lugendstunde . 18.VV: Unsere Heimai : 30. Nachmittag : Alt -
Breisach, Obcrrhein und Kaiserstuhl . 17.00 : Hausmusik VIII . 18.00 : Autoreu -
stunde : Barbara Lee . 18.30 : Sportbericht . 10 00 : Schwäbische Bauernmusik .
10 .30 : Herr Desroches oder Der Verschwender (Funknovelle ) . 20.00 : Konzert .
22 .20 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, Sportbericht . 22.35—24.00 :
Nachtmusik.

Montag , 3l . Oktober :
8.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 0.33 : Wetterbericht , Nachrichten.

7.05—8.00 : Konzert . 10.00 : Orgelkonzert . 10.23 : Alte und neue Violinmusik .
It .OO: Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht . 11.33 : Wetterbericht . 12.00 :
Konzert . 13.13 : Zeitangabe , Wetterbericht . Nachrichten. 13.30 : Schallplatten .
14 .30 : Spanischer Sprachunterricht . 13.00—15.30 : Englischer Sprachunterricht
fitk Anfänger . 10.43 : Vortrag : „ Kaninchenzucht" . 17.00 : Konzert . 13.13 :
Zeitangabe , Wetterbericht . 18.23 : Die schwierigen Schäler in den höheren
Lehranstalten . 18.30 : Englischer Sprachunterricht . 10.13 : Landwictschaftsnach -
richten . 10.30 : „ Lutherische Vesper" . 20.13 : Kammermusik. 21.10 : Worms
(Hörspiel) . 22 .00 : Schachsunl . 22.23 : Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten.
23.43- 24.00 : Nachtmusik. »

Der Graßrundfuriksender Leipzig in Wiederau, mit 150 Kilowatt
der stärkste deutsche Sender , wurde am 28 . Oktober seiner Be¬
stimmung übergeben. Der Sender ist ein Wunderwerk deutscher
Technik.

Ehrung Kleibers. Der österreichische Gesandte Dr.
Frank überreichte dem Generalmusikdirektor der Berliner
Staatsoper , Erich Kleiber , das ihm vom österreichischen
Bundespräsidenten verliehene groß? silberne Ehrenzeichen
für Verdienste um die Republik Oesterreich .

Frau Schliemann f . Frau Sophie Schliemann , die
Witwe des bekannten deutschen Altertumsforschers Heinrich
Schliemann, ist am 27 . Oktober in Athen gestorben . Frau
Schliemann war von Geburt Griechin und hat ihren Gatten
bei seinen berühmten Ausgrabungsarbeiten in Troja und
Mykenä eifrig unterstützt.

Im Befinden der Kammersängerin Gertrud Bindernagel
ist seit Donnerstag nachmittag eine leichte Besserung ein¬
getreten. Ernste Wendungen sind jedoch noch immer nicht
ausgeschlossen .

Lin Nobelpreis für England . Das Lehrerkollegium des
Karolinischen Instituts in Stockholm hat beschlossen , den
Nobelpreis 1932 für Medizin und Physiologie an Sir Char¬
les S h e r r i n g t o n in Oxford und Professor Edgar Doug¬
las A d r i a n in Cambridge gemeinsam zu verleihen wegen
ihrer Entdeckung über die Funktionen des Neurons (Ner¬
venzellen ) .

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Samstag früh
in Rio de Janeiro gelandet. Es wird nach einstündigem
Aufenthalt mit einer Zwischenlandung in Pernambuko die
Rückfahrt nach Friedrichshasen antreten .

Die Ankunft des deutschen Fliegers v . Gronau und seiner
Begleiter in Friedrichshafen dürfte im Lauf der
Nächsten Woche erfolgen. Am 28 . Oktober befanden sich die
Flieger in Carachi an der Mündung des Indus .

Deutsche Schule in Arrild . Auf Vorschlag des dänischenUnterrichtsministers hat der Finanzausschuß des Folkethingsder Bewilligung von 10 OVO Kronen für den Bau einer
deutschsprachigen Schule in der nordschleswigschen , jetzt däni¬
schen Gemeinde Arrild im Amt Tondern zugestimmt . Dortwar durch eine Volksabstimmung der Wunsch nach einer deut¬
schen Schule ausgesprochen worden, nachdem die deutschenSchulen aufgehoben worden waren .
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Uedungsfchiefien

Sande! und Verkehr
Die Belebung der Wirtschaft

Zu den in der Presse in letzter Zeit sich wiederholendtn An¬
griffen gegen das Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung, in
denen eine Belebung der Wirtschaft bestritten wird , wird amt»
sich auf die Feststellungen des Jnstititues fü Konjunkturforschung
hingewiesen . Nach diesen Feststellungen sind in einer ganzen
Reihe von Industriezweigen tatsächlich Produktionssteioerungen
erfolgt. Für den Steinkohlenbergbau ergibt sich — die Produkt -
tion des Jahrs 1828 gleich 100 gesetzt — daß di« Produktion im
August d. I . 62,9, im September 66.5 betrug. Für Roheisen
stellt sich die Produktion im August auf 27,0 , im September auf
28,2 , für Walzwerkprodukte auf 29,2 im August und auf 83,1
im September für das Baumwollgewerbe auf 87,8 im August
und auf 101,3 im September.

Telephongefpräche mit Reifenden
Zur Erleichterung des Sprechverkehrs mit Reisenden hat di»

Reichspost neuerdings Xp -Eespräche auch mit Reisenden in Eisen»
bahnzügen, in Kraftposten, in Flugzeugen oder auf Schissen za-
gelassen .

Die Beitragselnnahmen der Sozialversicherung
Die Beitrügseinnahmen der Invalidenversicherung sind

nach den vorläufigen Feststellungen von etwa 61,3 Mill . im Juki
auf 52,2 Mill . .Ä im August und auf 55,1 Mill . ^ im September
gestiegen . Die Septembereinnahme liegt damit rund 3 Mill . übet
dem bisherigen Jahresdurchschnitt.

Die Beitragseinnahmen der Angestelltenoersich » runß
stiegen von 22,1 Mill . ^ im Juli auf 22,7 Mill . im August UN»
auf 23,3 Millionen ./i im September .

Die Beitragseinnahmen in ' der Arbeitslosenversiche¬
rung betrugen im Juli 84,8 Mill . im August 86,0 Mill . ^ s, im
September 84,9 Mill . .

DieAbgabezurArbeitslosenhilf » erbrachte im Sich
4,1 Mill . im August 32,1 Mill . im September 40,4 Mill .

Berliner Bsundkurr, 28 . Okt. 13,88 G ., 18,87 B -
Berliner Dollarkurs , 28 . Okt- 4,209 G -, 4,217 V -
Dt. Abl .-Anl. 48,50 ; ohne Ausl . 6,30 .
Privaldiskont 8,875 v . H . kurz und lang.
Mir « . SNberpreis. 28 . Okt. Grundpreis 40.50 d . Kg .
Senkung des Reichsbankdtskonls. In Berliner Börsenkreisen

«rwartet man die vom Reichskanzler o . Papen in seiner Rede
vor den Handwerkvertretern anaekündigte weitere Diskontse .ckung
von 4 auf 314 v . H . schon im Lauf der nächsten Woche.

Die Abwrackungshilse. Ueber die Rückzahlung der vom Reich
in Aussicht gestellten Zuschüsse für die Abwrackung deutscher Hau-
delsschlffe in Höhe von 12 Millionen Mark wurde ein « Lü . gung
dahin erzielt, daß die Rückzahlung in bestimmten T «ilzahl. .ngen
dann beginnen soll, wenn die Reedereien nach Bornahm » der nöti¬
gen Abschreibungen in der Lage sind, eine Dividende von 4 v . H.
zu verteilen.

Jehlanlagen bet Genojjenjchastsbaulen. Dar Organ der Bosch-
Werke , der „Voschzünder "

. weist darauf hin, wie vrrsehlt oft
di« Genossenschaftsgslder angelegt werden. So hat d«r Berlins»
Beamten -Wirtschaftsverein Kaufhäuser errichtet und Grundstück «
angekauft, die heute bei weitem keine volle Deckung für di«
Spareinlagen der Mitglieder geben. Di« Leitung d«r Grohein-
kaussgesellschaft deutscher Konsumvereine hat noch 1930/31 in
Stuttgart - Wangen « in Verwaltungsgebäude mit einem
Kostenaufwand von 2 )4 Millionen erstellt . Der Spar » und Kon¬
sumverein hat in dem Stuttgarter Vorort Zuffenhausen mit
seinen nur 15 000 Einwohnern ein Gebäude errichtet, das über
2 Millionen gekostet hat . Die Schwierigkeiten mancher Konsum¬
genossenschaften find großenteils auf solche verfehlt« Kapital¬
anlagen zurückzusühren .

Anfuhr von Zuckerrüben. Die Anfuhr von Zuckerrüben für
die Zuckerfabrik Stuttgart hat nun ihren höchsten Stand erreicht .
Tausende von Zentnern liegen an den Bahnhöfen und Halte¬
stellen aufgestapelt. Im Verhältnis zum Vorjahr ist die Anliefe¬
rung zurückgegangen . Der vertragsmäßige Anlieferungspreir ist
1,40 RM . je Zentner bei Mehranfuhr wird der Zentner mit
0,65 RM . bezahlt.

4 Millionen Verlust. Die Guteboffnungshütt« , Aktienverein für
Bergbau und Hüttenbetrieb, in Nürnberg verzeichnet in dem am
30 . Juni 1932 abgeschlossenen Geschäftsjahr einen Rvhgewinn von
4,69 Mill . Nach Verrechnung von 0,8 Mill . Verlust im Vorjahr
und Uebernahme des Verlusts der Gutehoffnungshütte Oberhausen
mit 2,23 Mill . und 5,61 Mill . Abschreibungen ergibt sich ein Verlust
von rund 4 Mill . der aus Rücklagen gedeckt werden kann .

Evangelischer Gottesdienst .
23 . Sonnlag nach dem Dreieinigkeitsfest. 30. Oktober 1932 .
9 .45 Uhr Predigt , (Text : Röm . 12 , 2- 3 ; Lied : 28) Stadt -

vikar Baun .
11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtpfarrer Dauber .
5 Uhr Bibelstunde ; zugleich Eröffnungsgottesdienst für den

Konfirmandenunterricht , Stadtpfarrer Dauber .
Donnerstag , den 3. November.
8 Uhr abends , Frauenabend im Gemeindefaal . Kurs zur

Fertigung von Spielsachen.

katholischer Gottesdienst .
24. Sonntag nach Pfingsten . Fest des Königtums Christi.
7V- Uhr Frühmesse, 9V« Uhr Predigt und Hochamt mit sak¬

ramentalem Schlußsegen, IV« Uhr Christenlehre
und Andacht.

Dienstag , 1 . November Fest Allerheiligen.
7V< Uhr Frühmesse, 9W Uhr Predigt und Amt, hernach

Rosenkranz . Abends 5V, Uhr Allerseelenpredigt und
Allerseelenandacht.

Mittwoch, 2. November . Allerseelen.
7 Uhr erste hl . Messe , 7^/< Uhr feierliches Requiem , abends

6 Uhr Allerseelenandacht.
Werktags : 7V- Uhr hl . Messe , Montag 7V« Uhr, Don¬

nerstag nicht .
Beicht : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag ,

Feiertag und Werktags vor der hl. Messe .
Kommunion : Sonntag , Feiertag und Werktag bei den

hl. Messen , Donnerstag 6 .25 Uhr.

sowie

4-5 -ZjWer-
l - WNMk -
MhiniiMiiZubehör

vermietet

Fritz Kmtz, MrgWft.

Eine schöne, sommerliche
» - Wmmhmg
mit sämtlichem Zubehör
ist Mg str Wr ! »Ser
Wer zu vemleso.
Offerten unter -127
an die Tagblattgeschäftsst.
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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag , 10 . November 1932
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad , Notariat (4 . Stock ) , das fol¬
gende im Grundbuch auf den Namen der

Iran Gertrud Reinhardt , geb . Holl ,
Photographen Ehefrau ,

eingetragene Grundstück hiesiger Markung versteigert wer¬
den :

Gebäude Nr . 8 Neue Steige mit Parz . Nr . 1030/2
— : 4 u 63 qin Wohnhaus , Hofraum ,
Baumwiese , Badwald ( an der Olga¬
straße ) ,

gemeinderätlich geschätzt am 6 . September
1932 zu 20 000 K )1

Ernstliche Liebhaber erhalten nähere Auskunft beim
Unterzeichneten Kommissär .

Wildbad . 27 . Oktober 1932 .

Bezirksnokar Rathgeber .

llerrvll-NsÜMÄge
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liefert bei Vsrvenüunz nur reinvoll . , trazkäbizsr Lioüe in eleganter

^ uslübrung
SoknsiLßsik ' msri ' . SUisxSnssr »

W . Wt klaöarbeit sinä sie besser beclient als mit Konfektion .

kriist- « nä l-ungell-i-Men
Bronchialkgtarrh , Luftröhrenkatarrh , Astma , Ver¬
schleimung , Husten , Erkältungen jeder Art usw .
lindert und behebt selbst bei langwierigen , alten
Leiden , der bekannte , wohlschmeckende , heilkräftige ,
schleimlösende
Lvvid . Uvk'8 Srlllll llllä I-llllllM - Iirsuler lee
Preis : gr . Packung Mk . 1 .75, kl . Packung 90 Pfg .
Zu haben in allen Apotheken .

bestimmt in S 1srNspr »tlii« trs .
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Lürlklsutselis tz/löbsl-lnktuslnis
6sbn . Insirgsn , krsststk

Vspksuisstsils ^ ion ^ ksim

Loklosskspg IS

Vom 31 . Oktober bis 12. November 1932, findet in Wild¬
bad im Saale des Vahnhof - hotels , nachmittags von 2 bis
6 Uhr und abends von 6 bis 10 Uhr ein für unsere Kunden
kostenloser

statt . Alle Hausfrauen und Mädchen sind zum Besuche des
Kurses herzlich eingeladen .

SiM - WMWe »WtieiWselWst UoWm
Vertreter : Eugen Wieland , Neuenbürg .

Lsmstsg , clsn 29 . Oktober 1932 , sbsncks 8 Ukr

i,sl 2 lsn 1 sn 2 -/ibsn 6
Lonntsg , clsn 30 . Oktobor 1932 , nsobm . 4 .30 Obr

l. si 2 tsp 1 sn 2 -1 ss

Turnverein Wildbad
Am Samstag , den 28. Oktober 1932 , abends 8 Uhr ,

findet im Hotel goldener Ochsen eine

Mitglieder -Bersammlung
statt , wozu die verehrlichen Ehren - , aktiven und passiven
Mitglieder freundlichst eingeladen sind .

Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben .
Recht zahlreiche Beteiligung erwartet

Der Vorstand .
—

Lebsulpislbaus L'iorTbsim
8onnlr »8 , cken 30 . Oktober , nacbmittaZs 3V- Okr

Ureinckenvorstellung
Das sensationelle Rriininal - 8ckauspiel

. ll «MMtilg,I 7 . W !
kreise : 2:20 IUV1 . , 1 .70 IM . , 1 .30 UN . . 90 unä 60 ? Ig .

! tt

üioki ^ ksumslismus
Ischias , Hexenschuß , Arterienverkalkung , Erkältung , Glie¬
der - und Gelenkschmerzen usw . lindert und behebt selbst in
langwierigen , alten Leiden , der bekannte , wohlschmeckende,
heilkräftige
Apotb . I- inks 's Oiekt - uncl kkksumstismua -Xrsutsr -'l' ss

Preis : gr . Packung Mk . 1 .75 , kl . Packung 90 Pfg . Zu haben
in allen Apotheken .

Lsstlmmt ln : S «» «N s

clie vielen beweise sutriclili ^ er l ^eilnslime

spi -eclie icli kiermit aucli im l^ mnen meiner l^nmilie

6en lierrlictisten » snk sns .

VViläbncl , cien 29 . Oktober 1932.

Robert lvieser .
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